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Lokale Überprüfung für die Einleitung ins Gewässer

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

für B-Plan 2 8 Änderung Gem Wendtorf Marina erstellt von IB Hauck GmbH 24329 Kiel S Keller

Nachweise gemäß A-RW 1 zur Einhaltung des bordvollen Abflusses und der Vermeidung von Erosion im Gewässer.

Die Erfüllung der Anforderungen ist im Bereich der Einleitstelle, bzw. dort nachzuweisen, wo sich die Regenwassereinleitung
signifikant auswirkt (Hinweise zur Nachweisstelle erfolgen in A-RW 1). Maßgeblich sind der vorhandene Gewässerquerschnitt,
die Gewässerrauhigkeit und die Sohlenbeschaffenheit. Überlagern sich die Auswirkungen mehrerer Einleitungen, sind die
Anforderungen insgesamt zu erfüllen. Bei Einleitungen in Marschgewässer sind auch die Auswirkungen durch Änderungen des
Siel- bzw. Schöpfwerkbetriebes zu bewerten.

Alle für die Berechnung verwendeten Daten und Annahmen sind mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen. Dieses gilt auch
für die Entscheidung, mit welchem Mittelwasserabfluss MQ der Drosselabfluss zu berechnen ist (MQ aus den regionalisierten
Daten SH, ein plausibilisiertes MQ nach Vorgabe der UWB oder berechnet mit der vorgegebenen durchschnittlichen
Abflussspende Mq für Hügelland oder Marsch/Geest).

Bei Überlagerung von Einleitungen entscheidet die UWB, welcher Anteil des Drosselabflusses für die neue Einleitung
anzusetzen ist.

Zur gesicherten Erschließung obliegt es der unteren Wasserbehörde, im Einzelfall weitere Überprüfungen und
Nachweise zu fordern, oder von dem hier vorgegebenen Berechnungsstandard abzuweichen.

Berechnung des Abflusses Q (max. zulässiger Abfluss im Gewässer) 

Q = A * kst * (Rh)
2/3 * I1/2

Q Abfluss [m3/s]

A Fließquerschnitt [m2]

kst Rauhigkeitsbeiwert nach Strickler [m1/3/s]

Rh Hydraulischer Radius R (mit R = A/U)
(U = benetzter Umfang des Fließquerschnittes [m])

[m]

I Sohlengefälle gemäß Aufmaß (Angabe in Promille [‰]) [m/m]
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Eingangsdaten

Bordvoll Erosion

Breite der Sohle bu [m] 3,000 3,000

Gewässertiefe h0 [m] 1,100  1,100

Höhe Wasserspiegel hw [m] 0,880  1,100

Böschungsneigung links nl 1:1,50 1:1,50

Böschungsneigung
rechts

nr 1:1,50 1:1,50

Gefälle I [m/m] 0,01‰ 0,01‰

Breite Wasserspiegel bw [m] 5,640  6,300

Fließquerschnitt A [m2] 3,802 5,115

Benetzter Umfang U [m] 6,173 6,966

Hydraulischer Radius Rh [m] 0,616 0,734

Fließgeschwindigkeit v [m/s] 0,064 0,070

Rauhigkeitsbeiwert kst [m1/3/s] 25 25

Sohlsubstrat 25

Ergebnis

Bordvoll Erosion

zulässiger Abfluss Qbv = 0,243 [m3/s] Qer = 7,673 [m3/s]

maßgebener Abfluss Qma = 0,243 [m3/s]
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Ermittlung des Mittelwasserabfluss MQ

MQ Regionalisierte hydrologische Daten SH

 X MQ berechnet mit der mittleren Abflussspende Mq für Hügelland bzw. Marsch/Geest

Ermittlung des zulässigen Drosselabflusses

Eingangsdaten

Regionalisierter Abfluss / Abfluss nach Vorgabe der UWB MQ = 0,028 [m3/s]

mittlere Abflussspende Mq = 0 [m3/s * km2]

Fläche des oberirdischen Einzugsgebietes an der Einleitstelle AEo = 3,140 [km2]

Berechnung des Drosselabflusses QDe

QDe = Qma - MQ

QDe Zulässiger Drosselabfluss [m3/s]

Qma Maßgebender Abfluss [m3/s]

MQ Mittelwasserabfluss [m3/s]

Eingangsdaten

Qma = 0,243 [m3/s]

MQ = 0,028 [m3/s]

Ergebnis für die maximal zulässige Gewässereinleitung (Drosselabfluss)

QDe = 0,215 [m3/s]

Berechnung erstellt von 
IB Hauck GmbH 24329 Kiel S Keller, E-Mail: s.keller@ib-hauck.de

Ort und Datum Unterschrift
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